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Die sechs Gokyo-Seen liegen auf rund 5000 

Meter Höhe in Nepals Sagarmatha-National-

park, zu dem auch der Mount Everest gehört. 

An ihren Ufern leben Yaks, die mächtigen 

Rinder des Himalaya.
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ZU DIESEM BUCH
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Vom bläulichen Weiß der isländischen Gletscher 

bis zum tiefen Grün des Amazonas – die Natur 

kennt in ihrem Farbenrepertoire keine Grenzen. 

Und auch sonst ist die Erde in ihrer Ursprünglich-

keit immer für eine Überraschung bereit. Im  

Kruger-Nationalpark hinterlassen die wandern-

den Herden eine lange Spur, im Karakorum re-

cken sich Achttausender dem Himmel entgegen. 

Sonne und Wind, Regen und Schnee formen 

Landschaften, bringen hier etwas zum Blühen 

und dort etwas in Bewegung – ein faszinieren-

des Wunderwerk liegt stets um uns herum, und 

kaum kann es etwas geben, das so schützens-

wert ist wie unser Planet. 

Dem Klimawandel zum Trotz wächst der 

argentinische Perito-Moreno-Gletscher – als 

einziger der Welt. Brechen größere Stücke des 

Gletschers ab, der sich in den Lago Argentino 

ergießt, nennen Glaziologen dies »kalben«.
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Blick vom Pointe Helbronner (Italien) aus auf 

das schneebedeckte Panorama der französi-

schen Aiguille du Midi zur Aiguille Verte und 

Les Drus bis zum Gletscher du Geant und dem 

Tal von Chamonix.
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An Farbenpracht und -brillanz kaum noch zu 

übertreffen, erstrahlt die australische Lord 

Howe Island von schillerndem Grün umgeben 

im blendendem Blau der Tasmansee. 
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Orgelpfeifen gleich erheben sich die schlanken 

roten Felstürme des Bryce Canyon aus dem 

steinigen Boden. Die farbenpräch tigen 

Kalksteinformationen wurden von Wind und 

Wetter in Jahrmillionen geschaffen.
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Von Spitzbergen bis Sizilien, vom Atlantik bis 

zum Ural erstreckt sich der europäische  

Kontinent mit seinen gemäßigten Klima- 

bereichen und seinen abwechslungsreichen 

Naturräumen. Während in Amerika und Afri-

ka die ersten Schutzgebiete schon im 19. 

Jahrhundert eingerichtet wurden, entstanden 

die ersten europäischen Nationalparks erst ab 

1909 in Schweden, in der Schweiz, in Polen, 

Italien und im heutigen Slowenien. In 

Deutschland wurden 1970 (Bayerischer Wald) 

und 1978 (Berchtesgaden) die ersten Natio-

nalparks ausgewiesen. Heute zählt man in  

Europa über 300 Nationalparks.

Auch Europa hat seinen Grand Canyon. Er  

liegt in der Provence und gehört zu den 

größten Natur wundern Frankreichs: 21 Kilo - 

meter lang ist die Verdonschlucht, bis zu  

700 Meter tief, und an den schmalsten Stellen 

stehen ihre Felswände nur sechs Meter 

voneinander entfernt.
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FJALLABAK

Naturpark

Der 1979 eingerichtete Naturpark Fjallabak  

umfasst 47 000 Hektar, er liegt zwischen 500 

und 1000 Meter hoch, der höchste Berg ist mit 

1281 Metern der Háskerðingur. Schon der 

Name Fjallabak (»hinter dem Berg«) deutet auf 

wild zerklüftete Berge und tief eingeschnittene 

Täler hin. Außerdem gibt es Lavaflächen, San-

der, Seen und Flüsse. In den letzten 10 000 Jah-

ren gab es hier relativ selten vulkanische Aktivi-

täten, der letzte Ausbruch datiert aus dem Jahr 

1480. Zu dieser Zeit entstanden die Obsidian-

ströme Laugahraun und Námshraun sowie der 

Lavastrom Norðurnámshraun. Auch der Explo-

sionskrater Ljótipollur und der weiter nordöst-

lich gelegene Veiðivötn stammen aus dieser 

Epoche. Größere Eruptionen scheinen im  Gebiet 

von Fjallabak durchschnittlich nur alle 500 Jahre 

aufzutreten. Doch im Naturpark gibt es noch 

intensive hydrothermale Aktivität, erkennbar an 

vielen heißen Quellen und Fumarolen.

Auf einen Blick

Lage: im Süden von Island; dazu gehört 

auch die Gegend um Landmannalaugar

Größe: 450 km²

www.fjallabak.is
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Charakteristisch ist die kräftige Färbung der 

Rhyolithberge, die in der Sonne in fast allen Re-

genbogenfarben leuchten. Verstärkt wird das 

beeindruckende Farbspiel noch dadurch, dass 

Rhyolithe fast vollkommen vegetationslos sind. 

Im Gegensatz dazu können Palagonitberge von 

grünem Moos überzogen sein. Beliebte Ziele im 

Naturpark sind die Gipfel von Bláhnjúkur und 

Háalda sowie die Fumarolen der Brennistein -

salda.

Ein Fluss zieht sich gemächlich durch das  

Grasland im Tal, während sich im Schatten  

der beinahe nackten Berghänge noch große 

Schneefelder gehalten haben. Grüne Kuppen 

und rote Vulkanhügel zieren die Landschaft.
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